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Jes 40 , 20 ulturgeschichtliche Notızen einer ( S13

Manfred uCLer ‚CAaz

Die versch1iedenen Übersetzungen der antıken Versıonen Jes 40 ,20,
Ooder weniger den ebräischen Text angelehnte Kon7]ekturen Deutungs-
vorschläge, d1ıe wieder die "Armu "”"Statue"” Oder "Baumart"
kreisen, zeıiıgen d1le TJaNzZeE roblematik des Begınns dieses erses, wıe H63
WILLIAMSON | Jüngs ges HAT Wwird kaum weit gehen dür-

fen W1lıe ELLIGBR:> der resignlerend feststellt, "daß 1L1N der CN SEXUÜDaF-
S 19b. 20a d1ıe notdüurftlg zurechtgestutzten Trünmer e1nes ahedem umfang-
reıicheren Textes vorliegen",. ielmehr 1ä3ßt ıCN W1Le auch WILL.LAMSON deut-
Lıch macht m1t der Interpretation mskn als 51 500-Baum dem 'Text eln

guter Sınnn abgewinnen, wOobel 1n dieser Not1iz primar versucht Wwird, einige
turgeschichtliche Beobachtungen die Verwendung d1ieses Holzes on MesopOo-

OW1e den S  .gl  alt des terilals für terstatuen be1 zubrin-

gen, wOodurch die mskn S1SS00O weiliteres Gewıcht gewinnen dürfte
mstrıttene Terminus mskn ın 185 bere1ıts H1ıeronymus 1n SsSe1-

Kammentar Jesa7jJa als LNe Holzart gedeutet worden” , FÜr die SE Ort-

Oorschung hat erstmals 7, IMMERN den OFrS!  ag gemacCc! den Ausdruck m1Lıt

musukkannu verbinden, uch W: Sseine ”D  v ıch iınzwıschen
als falsch erwlesen hat. D1ie al  sische 1Ner TY1ılinqgue des Dare10os

Sus. 34) g1b1 den mMm1Lt yaka- wieder, welches

E - WILLIAMSON, 1I1saıah 40 , 20 ase ÖT nOt Seeing the o0Od for the
Yrees, 1Nn: B3 D} 67 (1986) 1-20.

ELLIGER, Deuterojesa)Ja, Neukirchen-Vluyn 19:478; 62
Vgl WILLIAMSON 14-18
Die Grundlinien dieser Not1ız bereits konziplert, al der Artiıkel VO.  -

WILLIAMSON eYrschiıen. Durch diıe doch weitgehend andere Zielsetzung gla
LeCh; daß dıese Notız uch jetzigen eitpunkt nıcht vÖLlLL1LG überflüss1ig
1E

ZALIMMERN, mesukkän Jes 40 , 20 AdSsSS. musukkänu "Palme", 1N: (1894)
111-112; vgl. uch ELLENBÖGEN , Fore1ıgn Words ın the OLld estament. Their
Orıgin an Etymologyvy, London 1962 , 1TO67T- Die spätbabylonische Orm mes(uk)
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WOrT 1N den neulranıschen Sprachen NOC| welter. Y die botanısche

Identifizierung des großwachsenden Baumes als gla S1SS0O0O gesichert 15

D1ie ideographische Schreibung für muSukKannu , 1C giS,  mes-ma-gan-na ( "mesu-
an” weist 1ın den akkadıschen Texten NO euUutL1C auf ıne

Herkuntft des Baumes dem
D1ie Wertschätzung d1ieses Holzes W1Ird darin S1C] daraus MOÖöbe Oder

Einrichtungs- Schmuckgegens  de für Bauwerke verferti:! werden. eı

1N einer Inschrift Nebukadnezars 1 1endete die Arbeıt (dem
Tempel EZida) Silber, GOLd, delsteinen, upfer, 1SS00O-Holz uUund Zedern-

HO12 Welters charakterıstisch 113 dieses Holz 1S SE1Ne Dauerhaftigkeit,
d1iıe 1n ÖOft Sprache kommt. Ebentfalls Nebukadnezar STAMNMMT.

folgender Abschnitt ınNner NnsCHC1LIt1 "FÜür die CSın Gula L1eß 1E e1-

1SSO0O-HoLz, dem auerhaften Holz, mLıt Rotgold überziehen,
ıch elsteinen und 1L1eß ıhn ausstrecken". Die

tOoNUNg der uerha:  gkei des 15SS00-HoOoLzes kann wohlL Jes 40 , 20 1n

allele gesetzt werden, dOo:  } ebenfalls auch m1ıt anderen 'erben

d1ie Festigkeit und der Bestand des HoOolzes OOWw1e der daraus ve:
genannt werden

Besonderes Interesse verdienen jene Stellen, die Holz Uusanmmen-

hang CGOtterstatuen NernNel. der ideographischen 'Ce1-

bung mes-ma-gan-na eine M wiıchtige semantısche LUC! MeSu SCNALA-

geN. W1lıe der Dichtung den Seuchengott ET“ hervorgeht, kaommt

d1iıesem ıne wesentliche kosmische Bedeutung ETa 149-153 Lautet
7folgendermaßen

"Jetzt, Werk, dem du gesprochen hast, Held Erra
1St der mesu-Baum, Fleisch der GOtter, dem KÖN1g des Un1.versums

kannu steht dabeı der hebr. Orm näher als musukkannu.
Jag, jaxX bZzw. Jay; Yrl . ERSHEVITCH, S1SS0O0O at Susa, 1N: 19
(1957) 317-320
Vgl. RLA ,96-104, bes 102f F1 die Lokalisation VO): Makan und Ur dıe
Beziehungen zwıschen Mesopotamien un dem Industal
VAR 4,12b —  s  C 40-4°)2

4, 164 V1 9-15; welitere Belege 118
11 AHw 647 "Zürgelbaum”?
12 'ext ach L ‚AGN. ‚popea d1i EXC3a, Roma 1969, 7 vgl Zn kosmıschen

eZug des mesu-Baumes e DIJK, Sumerische Religion, A  e G —
SEN/J.LAESSGE (HESO..). Handbuch der Religionsgeschichte, D GÖött1iın-
JeN 1971a 431-495, 1er 454F*



der reine Baum, der Jüngling, der ur die Herrschaft gee1ignet TSE;
dessen Wurzeln den der erreichen, Doppelstunden durch die

Aasser des welten Meeres,
dessen Wipfel hinaufreicht b1ıs Hiınmmel des Anu?"

mesu-Baum Wird 1N dieser als elne aX1lıs mundıi beschrieben,
den nıcht er kann. dabe1ı als "Fleisch der GOtter”
eıchnet W1lrd, ıst das woh L nıcht anders verstehen als '1Ne Anspielung aut
die Tatsache, daß S diesem Holz gescC)  Z S1iNd. Wenl-

S: 1ELUStTTFataV., ın d1ıeselbe Richtung weisend, ıiıst eın assus ıner

Gebetsbeschwörung für die tualhandlung V1ıer aus

Alabaster, GOLld, Lapislazuli und mesu-Holz angefe:  gt werden den
dadurch SEe1Nenm Le1iden befreien.

GOÖtterstatuen nıcht mesukkannu- Oder mesu-Holz WUL -

den, versteht sıch sSelbs 15 Zusanmmenhang m1iıt Jes 40 ,19£ sCcChon
XS autf die Nähr  D e1lınenm assus dem baby Lonischen NeujJahrsfest VeL-

wlıesen worden14 drıtten Tag des Festes werden nach '1NeEM ua Aadus

eukidischer Zeit, das altere Tradıtionen Zwel Aaus

dern- und Tamarıskı  ‚LZ DZW GOLd hergestellt1
Auch Mythos "Inannas LN die Unterwe. werden SO l1che orstellungen

16aufgegriffen. Wie küurzlich gezeigt hat, ıch die age N1in-
Suburs EL Nanna und FEnkı en Lın den Erzählrahmen,
ıne COtterstatue denkt, deren erstörung Ver|  ert werden SOL1T D1ie
e1lnen SUMer ı schen Stilmittel entsprechend insgesamt sechsma l ederholte Kla-

Lautet
"Vater En114; soll dein Kiınd ın der Unterwelt töten

13 Vgl e EBELING, Die akkadische Gebetsserie "Handerhebung  A Berlin 1953,
E

14 Vgl Z  A H. PREUS5S, erspottung Yemder Religionen 1Mm Alten Testament,
Stuttgart PEF 194; siehe uch o Das uch Jesa)Ja. Kapıtel
40-66, Göttingen 1976, EF

15 'HUREAU-DANGIN, Rıtuels Accadıens, Parıs 1921, ED 190-195,.
16 GEÖRGE, Observatıons Passage O “Inanna’s Descent', LN: JC5 3°)]

1985) 109-113
17 43-4); vgl 52-56.60-64.185-1  199-203.212-216
18 ZUYr Übersetzung vgl. GEORGE 110f£f Anm. n gegenüber der ıiıch nıcht

möglichen Übersetzung '"unterwerfen' beıl Inanna's Descent LO
the Netherworld, The ns Hopkıns University, 197/4, 156. er-
dings G 1M Gesamtkontext des Mythos dıe Übersetzung ö ten VOTrZUZ1Le-
hen, Mythos allgeme1i Vl HU'I'TER , Altorıentalısche Vorstellungen
VO: der Unterwelt, GÖöttıngen 1985, 116-130, bes 129f*
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N1emand SO1. de1in erlesenes Silber m1L1t dem des Berglandes"  19 m.ıschen.

N1ıemand SOl de1iınen erlesenen Lapislazuli miıt den Steinen des Steinschnelders

zZerscC.  gen
N1iemand SOLL de1ın Buchsbai  OLZ m1ıt dem Holz des 7.1NMmMermAannNnsS spalten
N1iemand SOl das chen ın der Unterwelt O  x

diıesen my tholLogischen assus spie. mıt einer ahn Lichen iı lchaften
Ausdruckswe1ise uch 1Ne ErSenma-Klage anı, die bearbe1ıitet hat

dr 16-19 Lauten
"Wann W1Lrd S1Le (EreSkigal) das Sılber, das G1e aufgehäuft hat, freilassen?

W1LIrd SsS1e freılassen?

W1LId G1e den Lapis(lazuli) y den S1e aufgehäuft freilassen?
W1rd S1e freilassen?

Silber, das 1LC] a  e, mein S1lber 15 gekommen
pislazuli, den 1C| hatte, meln Lapis(lazuli) 1: Ende gekammen ” .

Beide Texte zeıgen SR Inanna 1N der age als wertvolle

beschr1ıeben Wird, die Edelmetall, Edelsteinen DbZw. besonders ausgesuch-
Holz besteht. Das unerfreulıiıche SC der S W1LYrd m1ıt Begrif-

fen geschildert, die davon ausgehen, die tterstatue L1n iıhre ohmater1-

alıen aufgelöst und dadurch 'Leben' der beendet W1lrd, Die völlige
ZerstÖörung und die Wiederverwendung der gewONNeENEN Rohmater1ı-

alıen eiınem anderen ZweCck L5 dabe1i das Schlinmste, WaSsS die SEGA

elıden konnte Auch die mythische Überlieferung 1n en Litera-
Yrıschen Ausformungen VOon wertvollen ıalıen Spricht, i1sSt der SymboL-
ge) dieser Aussagen nıch: übersehen. geh; nıcht die ue als

23Gegenstand, sondern letztlıch die GCOttin Se. 15 be1ı e1-

nıch: Ur Statue aufs bedroht, .. die ZerstÖörung der

TU würde ıhren rıtuellen bedeuten.

19 GEORGE: 109£; gemeint 181 amıt das neu ab: Siılber 1M Geb1ırge als
Rohmaterial Fr e ue Statuen.
M. N , Sumerıan Hymnology: The ErSemma, Cincinnatı 59841 62-65

21 Vgl 156 un! GEORGE 112 Anm.
22 Vgl. bes. Inannas Gang 1N d1ıe Unterwelt”, 4A
R In diesem Zusammenhang er auf die Verbindung zwischen ythos un einer

rıtuellen Re1iıse elner zerbrochenen toten) Statue der GÖöttın Inanna
ach Kutha Unterwelt), dıe Statue reparieren ebendig
chen) , verweısen, W:  N 3 BUCCELLATI, The Descent OÖf I1nanna Rıtual
Journey TLO u  r 1L1N: SMS 4/3 (1982) 5357 besonders betont,
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eben ange  E:  e Symbolgeha. VOon und Holz Zusammenhang mıt
ters  ue: 15 woh l auch 1N Jes 40 , 20 für mSkn m1ıtzubedenken. 1Yrd A den

my thologischen Zeugnissen P Nanna das CY1. der C X-

pLizit genannt, 15 hlıer 1L1N mskn SOWOhL formal w1ıe uch SACHNL1LC|
vOLlLLiIg par: psSL_ 1ın Daraus ergl siıch syntaktisch und

24tisch LNe friedigende Analvse für Jes 40 ,18-20, WOLÜUr N: METTINGER

einıge grundlegende Beobachtungen angeführt hat. beginnt L1n
m1ıt Zwelı Fragen, die 19 und mLıt imaginaren Antworten wiıeder auf-

gegriffen werden. hps L DZW hmskn dienen jJeweils als n
25(VS 18) wobel h- 1ın beiden Fallen als Interrogativpartike. gelten hat

1S 1sS0 ZWe1 terbildern die e, die weitgehend parallel beschr1e-
ben werden, wobel ıch die arallele nıcht auf den Begınn der erse, SON-

dern uch autf das Jeweilige Ende erstreckt Y der Unbeweglichkeit
der d1iıe Redt  D 15 Allerdings 15 m. N diesem KONTEXT damit kein

AT intendiert, SONdern besonders 1ın Hınblıck auf VeLr-

wendete 1a pOSitiv die Beständigkeit und Qualität der ın
SI ObwohlL VON ZWEe1L Statuen gesprochen Wird, 15 ”R keın Kontrast

hen, s 1n der VSsS 19 einer wertvollen, VO)]  3 eıner b1ıl-
28l1igen ue die Redt  D ISE; d1ie A  Nur  A Holz 1 15S00-Hol7z 15 E

Lich wertvoll W1Le Metall und für LNe trwmh, 1n "Weihegeschenk" 29

urchaus passend. dennoch ZWe1 terbildern die Redt  D ISESs nıcht

JC} e1nes ınhaltlıchen nterschiedes, SONdern syntaktischen Grün-
den GB erse 1terarısc| kunstvoll geformt 17 J korrespondieren die
en parallelen 19 auf die en ın VS.

HAI METTINGER, The ELimınatıon Oof YUuX? Syntactıc anı Semantıc
Study Of Isaıah x | 18-20, L1LN:! OT 26 (1974) 77-83, bes 71-19

25 MEITLILNGER
26 Vgl. 'LLLLAMSON IS FÜr dıe unstvolle 1ıterarısche Struktur der beıiıden

erse vgl uch METTINGER 79 und R. MERENDINO, Der s und der etz-
TCe ıne Untersuchung VO: Jes 40-48, Leıiden 1981, 87F

B Gegen 1I1LLLAMSON uch PREUSS 196 DA FF nıcht das Richtige mıt Se1-
116e Untersche1idung zwischen elinem teuren, eweglichen Bıld LN Vs 19 und
einem d  igen, unbewegli  en A LMN VS.
egen 82; uch alle Deutungen, dıe mskn mMmıt A  arm  . iınterpretie-
©N setzen unberechtigterweise einen Oölchen Oontras VOLGUS y vgl. WILIL-
LLAMSON Gr

29 Vgl. azu uch tarimtu "Geschenkgegenstand” und L
19, Wa verschıiedenen Versuchen geführt hat,Vs e länger als VSsS .

Ta e davon als Glosse ewerten. Eventuell ann INa  3 mıt 1I1LLLAMSON 16F
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Oohne ınen Fortschrıi Gedankengang ausdrücken wollen. Weder 1LNe
LuUe Edelmetall NOC| 1Ne sOlche 1SS0OO-Holz 1sSt. m1ıt Jahwe verglei-
'hen Oder gegen!  Yrzustellen

371Somit asse iıch ZUSaNMen Die mSkn 15 durch den kulturgeschicht-
L1ıchen Rückgriff auf S  .g  alt terlalıen, denen tterbil-
der verfertig werden können, erkläaären. Daher 1ST wahrscheinlich,
DGJtı mLıt diesem HapaX e1lnen verwendet, der akkadischen UrSsprungs
ist und wen1lıgstens D1S 1n die Zeit des HL, H1ıeronymus verstanden wurde.
dem Rückgriff auf diese 1äßt sıch Jes 40 , 20 relatıv prO]  ‚OS VeL-—

stehen, SOWOhL L1n auf den als auch auf die SynNtaxX.

LN - 7 yrgb ıne erklärende und d1ıe ıler vorgetragene Deutung stützen-
de) Glosse mskn sehen, Wäa:  N aber nıcht unbedingt zwingend ST

31 Vgl azu uch die ähnlichen Schlußfolgerungen, die ILLLIAMSO! 18FfF d Uu!
seıinen Überlegungen zieht.
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